
Zur Ordenschronik.
Das S Gertrudisklostef In Tettenweis e1IN kräftig aufstrebendes €e1s

aus altehrwürdigem Stamme besteht cse1t 1899 DIie Frau Priorin In
Frauenchiemsee, 10 VO Hörmann, ug sich schon ein1ıge TE mıt
dem Gedanken, gl Veberfüllung Chiemsees ine 1NEUE Niederlassunggründen. Verschiedene rte In Aussıcht Ql  ommen, darunter auch

Anfang des vorıgen Jahrhunderts aufgehobene Stifte, aber immer stellten
si9h*_pn@ikfetgvjndlichfe I_-I_fngier_njsse entgegen und ein Projekt nach dem andern

S Man entschied sich endlıch tür Tettenweıs, ine alte Hofmark,gele OE zur Diözese Passau gehörig, ‚eine Wegstunde VO  —; der
Station Pocking der Bahnstrecke. Passau—Landshut. Hier War der EISIIZeInNes alten Adelsgeschlechtes. Am Anfang des Jahrhunderts gehörtedas ireundlıche Schlößchen einem Freiherrn von Wämpel, später kam in
verschiedene Hände, zuletzt gehörte dem (Cirafen von Löwenstein. Die
Lage des Schlößchens auf elner e{waAs erhöhten Jlerrasse außerhalb des OUrtes,die Räumlichkeiten, Uurz alles erwIıes sich für den /weck elner klösterlichen

Besitzung durch auft ın die an der Benedıiktinerinnen VO
Niederlassung Qallz geeignet, und nach einigen Unterhandlungen o1INng die

Fra IN über, nachdem auch dıe staatlıche Genehmigung CI -
el Wworden Wr Im ] aufe des Sommers 18909 wurden die Adaptierungs-arbeıten VOITSZCHOMME und ()ktober übersiedelten Chorfrauen und

La:enschwestern mi1t der ersten Tiorin ernarda Amtmann der
Spıtze AaUSs dem Mutterkloster In die eue Heimat. Dompropst Joh Bapt.Röhm führte 1mM Auftrage des Bischofes Michael VON Rampf, welcher die
Benediktinerinnen mit großer Freude 1n se1ner 1Özese wıillkommen hieß,die klösterliche Famıiılıie ein un benedizierte den Chor In dem iIrühern
Jagdsaal, der ZUTr Kapelle umgewandelt worden Wal, tand dıe erste heiligeMesse STa un stieg der Könıg des Himmels und der tde hernieder, um
1im nNeuen Heiligtum selne bleibende Wohnung aufzuschlagen und Tag und
Nacht die Huldigungen seiner Bräute entgegenzunehmen. Miıt dem ovyleichenTage begann auch das tTeierliche (jotteslob und se1itdem challt das Kloster-
glöcklein VOoOnN der iIrühesten Morgenstunde Al ZzZu den verschiedenen ages-zeıten hinaus über das orf und über Feld un Flur

(jar bald vergrößerte sich dıe NECEUE Famıilıe, die verfügbaren Räume
wurden zZzu klein, sodaß Nan einen Neubau denken mußte Nachdem
hiezu die Genehmigung der königl. Regierung eingetroffen, begannen im
Februar 1902 die Arbeiten, Der au gut vonstatten, In Julı 1903
konnte das (Gjebäude bezogen werden. FS ist 1m romanıschen Stile
gehalten, m1t allen vorteilhaften Einrichtungen der Neuzeit ausgestattet und
repräsentier sich jetzt schon als ein imposanter Bau, obwohl erst eın
Drittel des aNzeh Projektes ausgeführt ist. Im re 1902 erhielt das Kloster
die staatlıche Anerkennung als selbständiges Priorat. iın Jahr darauf über-
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Anahm die Junge Klostergemeinde, VON verschiedenen Seiten gedrängt, ınter.

oroßen materiellen Optern die Mädchenschule des Ortes (ca 15 Werktags-un Fejertagsschülerinnen). DIie Kesultate bel en Jährlichen 111
pri)ifunggn W: bısher STEeiIS die denkbar besten.

Im Herbste 1904 bot siıch unvermutet gyünstıge Gelegenheit Zur
Erwerbung eines in nächster NÄähe des Klosters gelegenen Hauses mıit Garten,;das sıch als WOohnung für den Beichtvater un ZUr Aufnahme VO  —$ (jästen
vorzüglich eignet. Der ZU Kloster gehörige Grundbesitz beträgt ha,
WOVOIN 1/g 1n dıie Klausur einbezogen ist Dazı gehört auch eın zirka
14/2 ha umfassender herrlicher Naturpark, der auf das sorgtfältigste gepflegtund On der Klosterfamilie hochgeschätzt wıird. Die Grundstücke mußten
anfangs verpachtet werden; mangelte Ja al Kräften Z Selbstbewirt-
schaftung, auch WaTren keinerlei Baumannsfahrnisse vorhanden und zudem
erwıesen sich dıie verfügbaren Räume tür Viehhaltung als viel klein Des-
ungeachtet wagte 1a7n auch n1t der OQekonomie bald einen bescheidenen
Anfang. ch Verlauft mehrerer Jahre hatten sıch die Arbeıitskräfte vermehrt
und beschloß IHNan nach und ach die Grundstücke einzuziehen und den
Bau elnes Uekonomiegebäudes ın Angrıiff nehmen. Im Sommer 1907
konnte dasselbe dem Gebrauch übergeben werden. Inı Frühjahr 1905 pflückteder himmlische Gärtner die erste Blume AaUs em Klostergarten VO Sankt
(jertrud. Im November 1904 Walr mi1t oberhirtlicher un staatlicher (je-
nehmigung eine Parzelle innerhalb der Klausur Ur elinen Friedhof abge-ogrenzt worden. So konnte diese un tüntf weltere Mitschwestern 1m eigenenFriedhof ewıigen Ruhe bestattet werden.

Der Konvent zahlt 9838  Z 22 Chorfrauen, La1eNsSchwestern und

sichtlich m 1t der CGjottesfamilie.
Portenschwestern und uch DIE. AIl /Zugang. (iottes egen ist

S1e genießt dıie Achtung der Bevölkerung,dıe miıt Anlıegen verschiedenster Art sich das Kloster wendet, SI1e erfreut
sich der uld und Gewogenheit der kirchlichen Behörde.

Noch tehlt die Kırche, aber auch diese ird erstehen. (jewiß wirddas deutsche Volk 1ne Ehren- und Dankesschuld gegenüber St Gertrudis,der ogroßen Benediktiner-Ordensheiligen Deutschlands, dadurch abtragen,daß mithilft, das e1nNz] utschen Landenauszubauen: Fiıat
ge ihr geweihte Üefligtum in de

5
Aus der bayriıschen Mi_ssionis-l(_ongyegz;tiont In St Ottilien war amMärz unter dem Vorsitz des (irafen du oulın Prüfung in der dortigenzweikursigen landwirtschaftlichen Wiınterschule, die Ur allseıtigen Zufrieden-heit austiel. Am Aprıil Q1nN2 [ Eustachius Fuchs wieder iın die Mıissıon

zurück In Begleitung ON TEe1I Brüdern.
s uUuNserer Jüngsten 1SS10Nn In Seoul wıird berichtet, daß der Be-oinn Lehrerseminars m1t twa bIs Schülern nahe bevorstehe. Auf

Benedikt,; das dort auch Patrozinium ist, War das erste Pontifikalamt in
der kleinen Klosterkapelle, zelebriert von Abt Norbert er. nde Aprıl trat
letzterer eine Landreise d um den Charakter VON and nd Leuten besserkennen Zzu lernen. Der Juh ırd dann die Einschiffung nach .Deutsch-Ostafriıka bringen, um auch dıie dortigen Missionen zu visıtieren.

Von den aIirıkanıschen Missionsstationen berichtet Peramiho ber
1in Jänner stattgehabtes, außerordendlich starkes Gewiıtter, bel dem
der Blıtz auch 1NSs AUS einschlug, glücklicherweise ohne zu zunden. Durch
den Stromenden Regen, der .hbel diesem einen (jewitter dıe Qgahnz ungewöhn-lıche Höhe VO  — 110 190088 efreichte, wurde auf den Feldern sehr. ogroßerchaden angerichtet. Dagegen äßt sıch VON Februar und März eıne be-
deutende Vermehrung der chulen berichten. AÄus danda erfahren
Wir, daß dıe Schulkinder der Außenschulen regelmäßig alle Tage auf
dıe tunden entfiernte Station un Sonntagsgottesdienst kommen. jBEN
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könnte mancher Katfiolik sich ın Beispiel nehmen!
hatte 31 Jänner Besuch des auft Vısıtation weıllenden Bischotes Thomas
Spreıter Leider erkrankte erselbe Jar der Station heftigem
Malarıaftieber, SO erst Februar nach Madıbira ZUTF Viısitation ab-
reisen konnte. Von dort kam dann März 7U gleichen /weck
wieder nach JT osamaganga zurück. Bel dieser Gelegenheit wurde dıe
Schwesternkapelle un der Friedhof benediziert, Fxerzıitien tür dıe beiden
Konvente VO Bischof gehalten und endlich gelrmt. Am März reiste
der hochwürdigste Herr nach der 1mM FEntstehen begriffenen Station Dodoma
ab In M& (EDAra muß IUr dıe Missionäre 1n Wohnhaus gebaut
werden, da das alte durch en stark beschädigt ist In der erst 1im
Vorjahre angelegten Station Namupa konnte das aus bezogen
werden ind „dıe Zeitemn: da iNan La9s den Tisch und nachts das ett
rückte oder den kegenschiırm aufspannen mußte, siınd vorbei.“ Die Kirche,
„eine Basılıka afrıkanischen Stiles“, eine Negerhütte mnıt Strohdach, ist
on den JTermiten zeriressen, daß an den au eliner steinernen
Kirche denken mu Aus der Mauptstadt ar=es6.Salaam klagte INa
1m März über die alles vernichtende Giluthitze, dıie SUORar dıe Brunnen der
beiden Klöster ne vielen anderen versiegen äßt Unterm prıliırd die Rückkehr des Herrn Bischofes von seliner eltmonatlichen Vısıtations-
reise gemelde

uS C Genossenschaft der Benediktus-Missionsschwestern iın 30 7
am 8®. Februar in Sorocaba (Brasılıen Abt Miguel die

SC
hın als Prior mer, fIrühere Subpriorin von Tutzıng, auft Frsuchen

at  Unterm 24, Aprıl wurde von demselben die
crgté s FPrıorın ins  brasilianische Jungfra als Novizin aufgenommen.540  könnte mancher Katfiolik sich ein Beispiel nehmen! — Tosamaganga  hatte am 31. Jänner Besuch des auf Visitation weilenden Bischofes Thomas  Spreiter O. S. B. Leider erkrankte. derselbe auf ‚der Station an heftigem  Malariafieber, sodaß er erst am 8. Februar nach Madibira zur Visitation ab-  reisen. konnte.  Von dort kam er dann am 8. März zum gleichen Zweck  wieder nach Tosamaganga zurück.  Bei dieser Gelegenheit wurde die  Schwesternkapelle und _ der Friedhof benediziert, Exerzitien für die beiden  Konvente vom Bischof gehalten und endlich gefirmt.  Am 23.. März reiste  der hochwürdigste Herr nach der im Entstehen begriffenen Station Dodoma  ab. — In Madibira muß für die Missionäre ein neues Wohnhaus gebaut  werden, da das alte durch Erdbeben stark beschädigt ist. — In der erst im  Vorjahre angelegten Station Namupa konnte das neue Haus bezogen  werden und „die Zeiten, da man tags den Tisch und nachts das Bett  rückte oder den Regenschirm atufspannen mußte, sind vorbei.“ Die Kirche,  „eine Basilika afrikanischen Stiles“, d. h. eine Negerhütte mit Strohdach, ist  von den Termiten so. zerfressen, daß man an den Bau einer steinernen  Kirche denken muß. — Aus der Hauptstadt Dar-es-Salaam klagte man  im März über die alles vernichtende Gluthitze, die sogar die Brunnen der  beiden Klöster' nebst vielen anderen versiegen läßt. — Unterm 6. April  wird die Rückkehr des Herrn Bischofes von seiner elfmonatlichen Visitations-  3  reise gemeldet.  {  A  Aus der Genossenschaft der Benediktus-Missionsschwestern in Tutzing  1E  am 8, Februar in Sorocaba (Brasilien) Abt Miguel die  SC  W  A  hin :als Prior  mer, frühere Subpriorin von Tutzing, auf Ersuchen  at.  Unterm 24. April wurde von demselben die  .ergte  bmsiliar;i‚éä1é Jungfra  als Zflfövj?im:‚:‚ggfg_éffnommen‚ 2 B B‘.‘ yDanzer.  "Zur Wiedereröffnmg 'der Abler Pontida 6E Bergatio: DIE Tase vom  6.—8. Mai dieses Jahres waren für die Kongregation von Montecassino von  weittragendster Bedeutung. Sie gaben der altehrwürdigen Kongregation der  hl. Justina von Padua das jüngste Enkelkind. Lange schon währten die  vorbereitenden Arbeiten, in diesen Tagen fanden sie einen ‚ gewissen Ab-  schluß in der feierlichen Uebertragung der Reliquien des seligen Albert  und in der definitiven Besitzergreifung und Wiederbelebung des alten, durch  Jahrhunderte berühmten Klosters Pontida. !)  Zur Zeit:, als Gregor VIT: mit  mächtigem Arme die Kirche Gottes regierte und von. vielen Krankheiten  zu heilen suchte, waren es vor allem die Benediktinerklöster, bei denen sein  Mühen und Schaffen Verständnis und Unterstützung fand. Um jene Zeit  eben legte Graf Albert von Ariprando,  geboren zu Prezzate -in der Mark  von Bergamo, südlich vom Lago die Lecco, den Grund zum Kloster Pon-  tida, das er dem hl. Jakobus. weihte.  Durch Annahme der Regel des heil.  Anschluß  Benedikt gab er seiner Gründung die gute. Grundlage. und durc  an die Reform von Cluny. sicherte er ihr einen‘ festen Halt und Bestand  gegen kommende Gefahren. So konnte der Gründer am 2. September 1095  seine. Augen schließen in der festen Zuversicht, Gott und der heil. Kirche,  besonders dem Papste zu Rom eine feste Burg gebaut zu. haben.  Eine. solche blieb auch seine Stiftung, als im 12. Jahrhundert der  römische Stuhl von Barbarossa arg bedrängt und Alexander III. durch den  Fall Mailands in _ harte Not gebracht wurde. Die Abtei St. Jakob zu Pontida  wurde in jenen Tagen der lombardische „Rütli“, In dem Tale, das von dem  letzten Ausläufer der Alpen umschlossen und beschützt ist, in dem papst-  treuen und patriotisch unbescholtenen Kloster versammelten sich die Abge-  1) Die Vorgeschichte der Eröffnüng Pontidäs und die Qielen . Bemühungen  um dieselbe aus Laienkreisen siehe in einem Berichte von D. A. Ettinger, Studien  und Mitteilungen, 16. Band (}895), S 710—71!%.Danzer.

ur Wiedereröffnung der Abtei Pontida bei Bergamo. Die Tage VoOom
ON  B, Maı dieses Jahres diell für die Kongregation VO  —_ Montecassıno VOonNn
weıttragendster Bedeutung. S1e gyaben der altehrwürdigen Kongregation der

Justina on Padua das üngste Enkelkınd. ange schon währten die
vorbereitenden Arbeıten, In diesen agen tfanden S1Ee einen gewissen AD«-
schluß 1n der feilerlichen UVebertragung der Reliquien des seligen Albert
un in der definıtiven Besitzergreifung und Wıederbelebung des alten, durch
Jahrhunderte berühmten Osters Pontida. *) Aur Z als Gregor VII mıt
mächtigem Arme die Kirche (Jjottes regıierte und von vielen Krankheiten

heilen suchte, waren es VOT allem dıe Benediktinerklöster, bei denen sein
Mühen un Schaffen Verständnıiıs und Unterstützung tfand Um jene eıt
eben legte (iraf Albert ON Ariprando, geboren Prezzate in der Mark
Von Bergamo, südlich VO LagoO dıe eECO. den Iun un Kloster Pon-
t1da, das dem akobus weiıihte. Durch Annahme der Re e] des heil

AnschlußBenedikt gab einer Gründung dıe gyute Grundlage und durc
al dıe Reform (0)81 Cluny sicherte ihr einen festen alt und Bestand

kommende Gefahren. SO konnte der Gründer IN September 1095
seline ugen schließen in der testen Zuversicht,. Gott und der heil Kirche,
besonders-dem Papste RKRom eine Teste Burg gebaut haben

iıne solche lıe auch SEe1INeE ıTtung, als 1 Jahrhundert der
römische Stuhl (0)8| Barbarossa al bedrängt und Alexander 111 durch den
Fa  — Maiılands 1n harte Not gebracht wurde. DIie Ahtel St. Jakob ZUu Pontidawurde ıN jenen agen der lomıbardische „ Ruth" In dem Tale, das. von dem
etzten Ausläufer der Alpen umschlossen und beschützt ist, iın dem papst-treuen un patriotisch unbescholtenen Kloster versammelten sıch die Abge-

[Die Vorgeschichte der Eröffnuhg Pontidas und die vielen Bemühungen
19880| jeselbe AUS Laienkreisen siehe in einem Berichte on tinger, Studien
und Mitteilungen, 6. Band Z M0—714.
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xordneten mehrerer lombardischen Städte und schlossen sich 1mM 30l Schwur
SAr lombardischen Liga Aprıl 1167 ZUSaMMmMeEN, jener Liga, die
bald darauftf 1ın der 4Kg Del Legnano ber dıe auitier trıumphierte und
.d1ie Lombardei, Ja die Kiırche VO  am einem drückenden Alp befreite.
Im Jahrhundert traf 1ne schwere HMeimsuchung das Kloster des selıgenAlbert. Bernarbo Vısconti zerstiorte das Kloster VO  — (irund AaUuSsS och ehe

.das unheilvolle (Gjewitter sich über Pontida entlud, hatte nirank, Bischof
VON Bergamo, das Kostbarste der Abtel, dıe Reliquien des selıgen Albert
un se1nes Begleiters 1TtUS nach Bergamo ın Sicherheit gebracht. Das Kloster
wurde WT bald wıieder In NEeEUeET Pracht erstellt us Jjener eıt stammt
dıe herrliche gotische Basılıka, auch dıie schönen Klostergebäude mıiıt den

e1l noch 1m Kapıtelsaal und anderwärts erhaltenen Fresken welisen In
3jehe e1t zurück und bald blühte Pontida wieder. In der Kongregationder hL Justina VO  Dn Yadua nahm einen hervorragenden Platz eiIn nter
der (jewaltherrschaft Napoleons wurde 1795 Pontida aufgehoben ıund se1it
jenen agen bargen die einst berühmten Mauern 1ne Baumwollspinnerel1;die Kırche ber ward Nationalmonument.

Vor etiwa Wwel Jahren ZOgenN, OIl San Paolo AaUuSs Rom und OoOnte-
‚.CASSINO kommend, Benediktiner abermals ın die öden Räume, dıie VO  am} der
kKegierung den „Wächtern Pauls“ übergeben wurden. Neues en be-
DQahn, Die Gebäulichkeiten wurden ausgebessert, das kirchliche en 105
Irısch an in der den Benediktinern überlassenen Pfarrel. Wer Staunt nıcht,
WEn CF heute das hohe ITreppenhaus hinanschreitet, WE onntags
den Kindern un Mönchen 1n abwechselndem hor dıie LCST alten
Choralmelodien vernımmt, dıie einst 1in Chor Von mehr als 100 Mönchen
in der hohen Basılıka aUSIU In dieser Abte1l tfanden in den genannten
Tagen oroße Festlichkeiten STA Am Samstag, den Maı nach dem teler-
lıchen Pontitıikalamt Z Aht Johannes del Papa, Präsident der Kongregation
VOIN Montecassıno, umgeben Von sämtlichen Aebten dieser Kongregation,
der Spitze der Mönche feierlich in dıe Klosterräumlichkeiten e1n, dıe 111
<  on den relig1ösen und Zivilbehörden offiziell übergeben wurden. Am tol-
genden Tage begann die elıler 1n der Bischofstadt Ber amn allwo die eli-
quien der se]l Albert und Vıtus schon tagszuvor zur fentlichen Verehrung
ausgestellt wüurden. Um 7 Uhr zelebrierte der Bischof ‚Onte Radınıi Tedeschi
und teılte dıe Generalkommunion aus  Um 10 Uhr hielt der Präsiıdent der
.cCassınensischen Kongregation das feierliche Pontifikalamt unter Assıstenz des
Bischofs (0)8| Ber AIl und Abt Janssens die Festpredigt. Um Uhr nachmittags
nach der teierlic en Vesper übergab der Bischof von. Bergamo die Reliquien
den Benediktinern und unter der festlichen Begrüßung VOINL seiten der Be-
völkerung bewegte sich der Jange Zug AaUus Bergamo durch dıe reizenden
Fluren VON Torni, Scano q ] Brembo, Ponte Br1010, Prezzate EIC. nach Pon-
tida Um Uhr etwa erreichten dıie ersten Wagen die renzen der Pfarre
'Pontida und bald waren die Gebeine In der Basıilika niedergeleot, in
der S1e solange ruhen sollen, als dıe Söhne des Benedikt Äächter

derselben SInd Fıne glänzende Rede des Bischofs VON Bergamo und
‚en Jedeum mit sakramentalem egen schloß den Tag ın der Kırche, draußen
verkündeten noch DIS 1n die späte Nacht hinein die Feuerwerke und Kon-
zerte, welche Freude der Einzug der (jäste 1n Pontida und der Um-
gebung hervorgerufen hat Suitbert Birkle,

Die Benediktine: in den Vereinigten Staaten Nordamérikas 1) zählen
gegenwärtig 072 Priester, Dıiakonen, 133 Kleriker, Novizen, 371 alen-
brüder und La:en-Novizen; ıne (jesamtzahl [(0)81 1261 Mitglieder. Sıe
besitzen Abteijen un ein selbständiges Priorat und versehen dıe Seelsorge
bei 193.139 Seelen iın 229 arreıen, Missionen und öffentlichen Ka-

Mıiıt enüv ung VON St. ns Univgréiéy Record 1911 Heft 094 — 06
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pellen. UVeberdies leıten S1e Kollegien un Seminare miıt eliner (je-
samtzahl [0)38| ungefähr 3500 Studierenden. S1e sınd In dre1 Kongrega-t1ionen geschieden, nämlich: DIe Amer1kanisch-Cassinensische, die Schwei-
zerisch-Amerikanische und die Konegregation [0)8| der ursprünglichen, LCS)D.Sublazenser-Observanz.

DIie an A n  Amer1karusch Cassmensche Kongregation begreift TOl
gende 13 Klöster In sıch

[DDIie Erzabtel inzenz (Beatty Pat) 114 FPriester, Dıakone,Kleriker, Novizen, Latenbrüder 206 Mıtglieder. S1e geben das
St „Vincents-Journal“ heraus.

DIie Abite!l St John Johannes) Collegeville Miınnesota:
Priester, Dıakone, Kleriker, Noviızen, Laienbrüder, La:enbruder-
Novize 148 Mıtglieder. Das Studienkolle
heraus: nt Johns Uni1versity Record.“

dahier o1bt dıe Zeitschrift
DIie Abhte1l St Benedikt, Atchison, Kansas d Priester, Kleriker,Novizen, La1enbrüder, La:enbrüder-Novizen Mitglieder. Aus

dıesem Kloster erscheımnt dıe Zeitschrift Student.“
Abhte] nNnserer 1 1eben Frau (St Marıa) Newark Neu-Jersey:PeSLET, Kleriker, NovIize, 15 Laı:enbrüder, La:enbrüder-Novizen

Mitglieder.
Abte1 Belmont, Belmont Nord-Karolına 31 Priester, Kleriker,No i;enl Laıep\brü|der‚ La1enbrüder-Novizen Mitglieder.rnhard, St Bernhard Alabama: Priester, Diakon,tel VIZ Miıtglieder.

1US542  pellen.  Ueberdies leiten sie 21 Kollegien und 6 Seminare mit einer Ge-  samtzahl von ungefähr 3500 Studierenden. — Sie sind in drei Kongrega-  tionen geschieden, nämlich: Die Amerikanisch-Cassinensische, die Schwei-  zerisch-Amerikanische und die Kongregation von der ursprünglichen, resp.  Sublazenser-Observanz.  Die Amerikanisch-Cassinensche Kongregation begreift fol-  gende 11 Klöster in sich:  1. Die Erzabtei St. Vinzenz (Beatty Pa.): 114 Priester, 8 Diakone,  16 Kleriker, 6 Novizen, 62 Laienbrüder — 206 Mitglieder. Sie geben das  St.. „Vincents-Journal“ heraus.  2. Die Abtei St. John (zum hl. Johannes) Collegeville Minnesota: 92  Priester, 5 Diakone, 14 Kleriker, 2 Novizen, 33 Laienbrüder, 1 Laienbruder-  Novize — 148 Mitglieder.  Das Studienkolle  heraus: „St. Johns University Record.“  g dahier gibt die Zeitschrift  3. Die Abtei St. Benedikt, Atchison, Kansas: 52 Priester, 13 Kleriker,  3 Novizen, 13 Laienbrüder, 4 Laienbrüder-Novizen — 86 Mitglieder. Aus  diesem Kloster erscheint die Zeitschrift „Abbey Student.“  4. Abtei Unserer Lieben Frau (St. Maria), Newark . Neu-Jersey:. 40  Priester, 3 Kleriker, 1 Novize, 15 Laienbrüder, 3 Laienbrüder-Novizen —  62 Mitglieder.  5. Abtei Belmont, ‚Belmont Nord-Karolina: 31 Priester, 10 Kleriker,  Novizen, 30 Lai  _enbrüder‚ 6 Laienbrüder-Novizen — 79 Mitglieder.  A  rnhard, St. Bernhard Alabama: 45 Priester, 1 Diakon,  el  VIZ|  76 _ Mitglieder.  A  1Us,  der: —  1  féiér1ker‚  25  Laienbrüd  eb Z E  lBhois: 17 Priester, . 1: Diakon;, 12  befindliche  Druckerei  %  : {  er böhmischen  iktin  57 Mitglieder. . Die hier.  gibt 4 periodische  Schriften heraus: Närod, Katolik, Hospoddiske Listy un  d Pritel Ditek.  8. Abtei St. Leo, St. Leo Florida: 12 Priester, 3 Kleriker, 2 Novizen,  16 Laienbrüder — 33 Mitglieder.  9. Abtei St. Beda, Peru Illinois: 14 Priester, 3 Kleriker, 1 Novize, 2  Laienbrüder — 20 Mitglieder.  10. Priorat St. Martin Lacey, Washington: 9 Priester, 2 Kleriker, 5  Novizen, 2 Laienbrüder — 18 Mitglieder.  S  Zur gleichen Kongregation gehört auch das Priorat zum hl. Petrus  (St. Peter) Münster P. O. Saskaschewan Kanada mit 11 Priestern, 2 Kleri-  kern und 2 Laienbrüder — 15 Mit  Wochenblatt St. Petersbote.  glieder. Aus letzterem erscheint das  Gegenwärtiger Stand der Kongregation: 437 Priester, 15 Diakone,  86 Kleriker, 26 Novizen, 218 Lainbrüder, 16 Laienbrüder-Novizen — 798  Mitglieder. Die Amerikanisch-Cassinensische Kongregation leitet 13 Kollegien  und 3 Seminare mit einer Gesamtzahl von ungefähr 2500 Studierenden.  Die Schweizerisch-Amerikanische  folgende Klöster: .  R  Kongregation 'umfaßf  1. Die Abtei St. Meinrad, St. Meinrad Indiana: 52 Priester, 11 Kle-  riker, 36 Laienbrüder, 3 Novizen — 104 Mitglieder. Sie geben heraus die  Monatschrift „Paradieses-Früchte“ (1911:  /  17. Bd.) mit der Beilage Meinrad&  raben..(1911.:: 24 Jahrg.  2. Die Abtei zur Unbefleckten E  mpfängnis, Conceptfon Mbntana: 47  Priester, 1 Kleriker, 36 Laienbrüder, 5  Novizen — 81 Mitglieder.  {  3. Die Abtei Neu-Subiaco, Subiaco Arkansa  e  24 Laienbrüder, 2 Novizen — 66 Mitglieder.  S® 32 Priester, ‚8 K1‚erike  ;  4. Die Abtei St. Joseph, St. Benedikt La: 2  Laienbrüder, 1 Novize -— 35 Mitglieder.  4 Priester, 3 Kleriker, 7  5. Die Abtei Unserer lieben Frau  (St. Maria), Richardton Nord-Da-  Oovizen — 54 Mitglieder.  kota: 25 Pr?ester, 10 Kleriker, 13 Laienbrüder, 6 N  }der

Kllerike;‚' 25 La1ienbr er DA Iinois: Priester, Dıiakon,
befindliche Druckerei er böhmischen iktin ST M_i'tglie.der. Die hier.

g1bt ‚periodischeSchriften heraus: Narod, Katolik, Hospodäiske Listy un Pritel Ditek.
Abte1li LeOo, St Leo Florıda [ ”ELESIET eriker, Noviıizen,1enbrüder Miıtglieder.
Abtel St Beda, eru IIlıno1is Priester, Kleriker, NOovIize,La1enbrüder Miıtglieder.
Priorat Sr Martin aCey, Washington: FT4eSter, Kleriker,Novizen, La:enbrüder Mıiıtglieder.

Zur gleichen Kongregation gehört auch das Priorat ZU DetrusS Pefer) Munster Saskaschewan Kanada nit 11 Friestern, Kler1-ern un Lat:tenbrüder Miıt
Wochenblatt St ”etersbote. glieder. Aus letzterem erscheint das.

Gegenwärtiger Stand der Kongregation: 437 Priester, 15 Diakone,Kleriker, Novizen, 218 Lainbrüder, La1ıenbrüder-Novizen (98Mıiıtglieder. Die Amerı1kanisch-Cassinensische Kongregation eitet 13 Kollegienun Seminare mıt eiıner (jesamtzahl on ungefähr Studierenden.
Die chweizerisch-Amerikanischefolgende Klöster: Kong rega t1 On umfaßt

Die Abte1 St Meinrad, St Meıinrad ndiana: 52 Priester, 11 Kle-riker, 36 Latenbrüder, Noviızen 104 Mitglieder. Sie geben heraus dieMonatschrift „Paradieses-Früchte«“ Bd.) mi1t der Bellage Meinrads-  Xraben Jahrg
1e €l zur Unbefleckten mpfängnis, Conceptfon Mbntana: ATPriester, Kleriker, Laienbrüder, Novizen 81 Miıtgheder.Die Abte1 Neu-Subiaco, Subiaco Arkansa 6Laienbrüder, Novızen Miıt 1eder. c) Priester, _8 Klerike

Die Abte1 Joseph, Benedikt La:
La:enbrüder, Novize Miıtglıeder. ETTESTEL, Kleriker, 7

Die Abte!l Unserer lıeben Frau (St arla), Richardton Nord-Da-
Ovizen 54 Mitglieder.kota: Priester, 1 Kleriker, Laienbrüder,
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|die Abte!l St Benedikt, Angel (Engelberg) Oregon Priester,
4 Kleriker, Laı1enbrüder, Novizen, Oblaten Miıt l1eder. S1e
geben olgende Schriften heraus: nt Josefsblatt“ tür die Kat olıken des
Nordwestens Amerikas, das „Mount Angel Magazıne“ und den „ Arm en-
Seelentfreund. {{

Gegenwärtiger Stand der Kongregation: 203 Priester, Kleriker,
Noviızen, 138 Laienbrüder, | a431enbrüder-Novızen 402 Mitglıeder. DDIie
Schweizerisch-Amerikanische Kongregation leitet Kollegien und Semiıinare
mit Gjesamtzahl VO ungefähr S00 Studierenden

Die TIranzösische Provinz der ongregatıon der Sublazenser-
OQObservanz besitzt Abte!1 den Vereinigten Staaten, nämlich die
Abte!ı göttlichen Herzen Jesu; Herz--Jesu-Stadt Oldahama mıiıt rie-
stern, 11 Klerikern, La1enbrüdern un OvIizen 61 Miıt l1eder.

Die erzZ--Jesu--Abte!l (Jklahama besıiıtzt CIMn Kolleg1um un Sem1-
Nar nıt ungefähr 150 Studierenden

DiIie anısche Provınz dieser Kongregation hat C111 Priorat auft den.
Philıppinen nämlich Benedikt 111 der Stadt Manıla mıiıt Priestern
und La1ienbrüdern. Sie leiten das Kolleg1um VO eda Manıla,
welches VOIN ungefähr 400 Studierenden besucht 1ırd.

Fs befinden siıch auch ungefähr 2400 Benediktinerinnen 111 den Ver-
einigten Staaten. S1e haben Klöster Das orößte Benediktinerinnen-
kloster der Welt ist dermalen OIl ened1 111 St Joseph Mınne-
sota, welches nahe an 45() Schwestern beherbergt.

Kurze Nachrichten Kom Anselmo Am Ma1
tand dıe Einweihung der VO  —; deutschen Wohltäterin gespendeten
Kirchenorgel Urc den Kardınal Benedikt Lorenzellı N Außer mehreren
Aehten des rdens wohnten auch dıe deutschen und österreichischen 1plo-
matischen Vertreter, der Rektor der Anıma u be1i Der italienische

roanıst Ulısse attey und Michael Horn VON Seckau hielten die orgel-
tecC niıschen Proben ab

nter den anläßlich des 100 Geburtstages des Bischof
Rudig1er ausgezeichneten Linzer DiözesanpriesternWa

Aus dem Stitte Kremsmünster
FErenbert Gerstmayr, Professor;
Aegıd Haydvog], Administrator;
Ferdinand Lugmayr, Professor;
Engelbert Teutelberger, Pfarrvikar 11 Weißkirchen.

us dem Stifte lLambach
Maurus Hummer, ubprior, und
Bernhard Grüner, Regenschori.

Aus dem Stifte Wilhering C 15

(& 107 en FA DE
Moriıtz Pıhringer, Pfarrvikar 111 Zwettl, und
inzenz WiInzıig, Pfarrvikar Puchenau.

Sämtliche (jenannte erhielten dıe Ernennung bischöflichen
gye1stlichen ate unter dem Aprıl

Die Garstener oDelıns Heuer wurden VO Obersthofmeister-
amt Sr Majestät des Kaisers 1eT Kunststickerinnen des Hofatelhliers tür
kestaurierung der Gobelins des allerhöchsten Kaiserhauses für dıe onate
Juli und August nach (Jarsten entsendert, tür dıe Aktion des Bertold-

ZUr Erhaltung der Kunstdenkmale der Pfarrkirche (jarsten wıeder
tätig ZUu Die Vorsteherin dieses Atelıers, Fräulein ermıine Bach, wıird
11n Lauftfe der diesjährigen Arbeıten erforderlichenfalls wiederholt nach CGjarsten
kommen, un dieselben persönlich Ar leiten. s ist nunmehr der orößte
der sechs Garstener (jobelins vollendet und auch bereits, fachgerec CT


